
•

•

Tagebau Beutersitzer Kohlewerke

Schlagwörter: Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Tröbitz, Uebigau-Wahrenbrück

Kreis(e): Elbe-Elster

Bundesland: Brandenburg

 

Der Tagebau der Beutersitzer Kohlewerke wurde nach dem Beschluss zum Bau der Brikettfabrik 1898 aufgeschlossen. Der

Abraum wurde manuell abgetragen und mit Kipploren im Bruchfeld des Tiefbaus Louise (östlich und südöstlich) verkippt. Über eine

gleisgebundene Seilbahn wurde die Kohle in die Brikettfabrik Wilhelm Wildgrube transportiert.

Der Aufschluss begann im Bereich südlich der Verbindungsstraße Tröbitz – Wildgrube. Während im Abraumbetrieb ein

dampfbetriebener Bagger eingesetzt wurde, erfolgte der Kohleabbau im Schurrenbetrieb von Hand.

Bis 1899 Tiefbaubetrieb und Verladung zum Bahnhof Beutersitz per Hochseilbahn.

Der Tagebau setzte sich zunächst in Richtung Süden fort, bis 1904 der südliche Teil des Feldes ausgekohlt war.

1905 wurde der Bereich nördlich der Straße nach Tröbitz aufgeschlossen, wobei zunächst ein neuer Wasserhaltungsschacht

angelegt wurde. Da auch die Kohle unter der Straße gewonnen werden sollte, wurde diese verlegt, wobei zum Bau der neuen

Trasse auch Abraummaterial verschüttet wurde.

Abraum wurde nun hauptsächlich in die bereits ausgekohlten Tagebaubereiche verkippt.

1911 wurde der Grubenbetrieb eingestellt, bis 1912 waren die Sicherungsmaßnahmen abgeschlossen.

Die ausgekohlten Bereiche bilden heute die Restlöcher 120 und 120a.

  

   Datierung: 

   

 Abbau: 1898-1912
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Tagebau Beutersitzer Kohlewerke

Schlagwörter: Tagebau
Ort: Wildgrube
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 35 25,28 N: 13° 24 39,27 O / 51,59036°N: 13,41091°O
Koordinate UTM: 33.389.918,23 m: 5.716.674,36 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.597.882,78 m: 5.718.267,87 m
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